Fragebogen Vernehmlassung

Aufgaben- und Finanzaufteilung zwischen Kanton und Gemeinden
Massnahmenpaket zur Wiederherstellung des Haushalt​gleich​ge​wichtes

1. Umsetzung der Motion Niklaus, Arnold Zimmermann

Erachten Sie den Umsetzungsvorschlag als zweckmässig?

Ja
Nein

Wenn nein, was müsste geändert werden?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Individuelle Prämienverbilligung Krankenkassen


Erachten Sie die anvisierte Reduktion als vertretbar?


Ja
Nein


Wenn nein, welche Begrenzung schlagen Sie vor?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Finanzierung der Langzeitpflege


Erachten Sie die Übertragung auf die Gemeinden als vertretbar?
Ja
Nein


Wenn nein, welche Alternative schlagen Sie vor?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Perspektive / Public Health

Erachten Sie den Ausbau und das Bekenntnis zur Verbundaufgabe als sinnvoll?














Ja 
Nein

Wenn nein, welche Alternativen schlagen Sie vor?



. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Kulturpflege


Erachten Sie die Schaffung der Rechtsgrundlage für Leistungsvereinbarungen und -abgeltungen als zweckmässig?





Ja
Nein


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6. Kontrollkosten ökologischer Leistungsnachweis


Erachten Sie eine Kostenverlagerung der externen Kosten auf die Nutzniesser als vertretbar?








Ja
Nein


Wenn nein, warum nicht?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
7. Revision des Finanzausgleichsgesetzes


a) Erachten Sie die Reduktion der Zentrumslastenabgeltung für Empfänger​gemeinden im beantragten Ausmass als vertretbar?


Ja
Nein






Wenn nein, welche Alternative schlagen Sie vor?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  


b) Erachten Sie die vorgeschlagene Progression der Abschöpfung als vertretbar?









Ja 
Nein


Wenn nein, welches Ausmass schlagen Sie vor?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

c) Erachten Sie die Erweiterung des Beitragsrahmens auf 2 bis 4 % als vertretbar?









Ja 
Nein


Wenn nein, welche Bandbreite schlagen Sie vor?


. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 


d) Erachten Sie eine massvolle Erhöhung der Mindestausstattung (Bandbreite in der Kompetenz des Regierungsrates) als vertretbar?


Ja
Nein


Welche Bandbreite schlagen Sie vor?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

8. Weitere Vorschläge


Haben Sie andere Vorschläge für die Wiederherstellung des Haushaltgleich​gewichtes








Ja 
Nein


Wenn ja, welche?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Absender: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
         . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bitte bis 10. September 2012 ausgefüllt zurücksenden an:
Finanzverwaltung des Kantons Thurgau, 8510 Frauenfeld
